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Wie alles begann….. 



Wie alles begann…. 

FloodRisk: Ausgewählte Empfehlungen 

 

• Gefahrenkenntnis und -bewusstsein fördern 

• Grenzen des Schutzes aufzeigen 

• Angepasste Nutzung durch                  

Raumordnung sicherstellen 

• Risikopartnerschaft Staat –                    

Versicherung – Privat stärken 
 



Wie alles begann…………….. 

 1. Arbeitssitzung:           6/2003 

 Kooperationsvereinbarung:       7/2004 

 Start hydr. / hydro. Bearbeitung:      8/2004 

 HORA 1.0 geht online:         6/2006 



Was ist HORA… und was nicht 

Gefahrenzonenplanung HORA 

Zweck Parzellenscharfe Grundlage für eine 

angepasste Nutzungsplanung 

(örtliche Raumordnung) 

Grundlage für überörtliche/    

-regionale Raumplanung und 

Flussgebietsplanung; 

Schadenspotentialabschätzung 

Inhalt Genaue Angabe zur Gefahrenart, 

räumlichen Ausdehnung und 

Gefahrengrad; detaillierte 

Dokumentation; nur für 

Siedlungsgebiete 

Grobe Übersicht über die 

Gefährdungssituation; 

großräumige Ausweisung für 

ganze Einzugsgebiete 

Bearbei-

tungstiefe 

Hoch 

Laser scan, terrestrische 

Vermessung 

Gering 

Allg. Höhenmodell für 

Österreich (10*10 m) 

Maßstab 1:1.000 bis 1:5.000 1:50.000 

Überprüfung Periodisch (fünfjährlich), bei 

Veränderungen (Maßnahmen), nach 

Hochwasserereignissen 

Periodisch (zehnjährlich) 



Anwendungsgrenzen 

 Unsicherheiten in den Eingangsdaten (DHM, vorhandene 

Schutzeinrichtungen und Speicher, …) 

 Unsicherheiten in den Modellparametern (Rauhigkeit, …) 

 Unsicherheiten im Modell (eindimensionale Berechnung, 

Speicher und Rückhaltebauwerke, Extrapolation, …) 

 

Achtung 

 HQT ist Erwartungswert (z.B. für unbeobachtete 

Einzugsgebiete) und nicht Bemessungswert 

 Betroffenheit einzelner Grundstücke (Parzellenschärfe) ist 

nicht ableitbar 

 Vorhanden Schutzeinrichtungen sind nicht berücksichtigt 

 



HORA 1.0 



HORA 1.0 …………….. 

 Enthält statische Informationen 

 Basis für Versicherbarkeit von Naturgefahren 

 Beispielhaftes PPP-Modell 

 Teil des Hochwasserrisikomanagements 

 Schärft Gefahrenbewusstsein 

 Mehr als 120 Publikationen 

 EU-weites Leitprojekt in der Risikokommunikation  

 
 



HORA 2.0…………….. 

 Seit 18.7.2012 online 

 Verbesserte Bedienungsfreundlichkeit 

 Dynamische Informationen 

 Laufende Aktualisierungen 

 Mobile Anwendung 



HORA 2.0: Sturm 



HORA 2.0: Erdbeben 



HORA 2.0: Wetterwarnungen 



HORA 2.0: Pegelstationen online 



HORA 2.0: Betroffene 



Wie geht es weiter oder HORA 3.0 

 Neuberechnung ab 2016 mit 

o Laserscann-Daten für Österreich 

o aktuellem Fließgewässernetz 

 Berücksichtigung der Schutzbauten für häufige  

und mittlere Ereignisse 

 Ausweisung des Restrisikos für seltene Ereignisse 

(ohne vorhandener Schutzbauten) 

 

Vision: 

 HORA 3D 

 HORA „Street view“ 



Exkurs: HORA und EU-HWRL 

Anzahl 

Gebäude 

< HQ30 162.716 

HQ30 bis HQ100 30.620 

HQ100 bis HQ200 22.207 

> HQ200 1.779.482 



Exkurs: HORA und EU-HWRL 
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